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die Essenz christlichen Glaubens und Lebens ZUSaIMNMEN, deuten die symbolischen Gesten der
Liturgıie und tühren tieter 1n Mysteriıum des dreifaltigen (zottes e1in. Unter tormalem Aspekt
betrachtet, unterscheiden sıch die katechetischen Traktate des Gregor aum VO denen seiner
Zeıtgenossen, doch heben S1E sıch nıcht selten durch ihre orıginelle Gedankenführung und strıngente
Logik ab Immer wıeder gelıngt IS dem Autor, die christliche Lehre VO der Trıinıtät 1n ihrer
orthodoxen Form die rlaner mıiıt aller Schärfe W verteidigen. Der Text dieses Bandes 1St
der Leydener Gregor VO Nyssa-Ausgabe CNINOMMEN; die tranzösische Übersetzung 1st gefällig
und tlüssıg. Es fällt allerdings auf, da{fß bei der Kommentierung die französischsprachige Laiteratur
domuiniert, auch WCI11 dıe Bıbliographie einıge deutsche Titel verzeıchnet.
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duction, er ındex Par Paul Gehıin, Claire Guillaumont, Antoine Guillau-
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Wer bısher die Schrift I1eoL AOYLOUWÖV des Evagrıus Ponticus studieren wollte, W dl aut den Band
der Patrologia Graeca (1200D-1233A der aut den Eerstien Band der Philokalie, Venedig 147807

(repr. Athen angewılesen. Beide Ausgaben vermochten nıcht recht befriedigen. S1e
dem Namen des Asketen Nılus I11UTr unvollkommen überliefert und zudem mıt der

Praktike des Evagrıus verquickt. Nach den grundlegenden Untersuchungen VO Muyldermans
Zzur Manuskriptüberlieferung des Evagrıus Ponticus (Louvaın W ar die Neuauflage eın drın-
gendes Desıderat der Forschung. Um das Ergebnis oleich vorwegzunehmen, CS 1sSt das unstrıttige
Verdienst des vorliegenden Bandes, diese Forschungslücke geschlossen haben Zum SerTSFen
Male wurde auf sehr breiter Basıs der U1l bekannten Manuskripte S der vollständıge ext
der AOYLOWOL (Teıl und I1) TNEeCUu erschlossen. Eıne besondere Bedeutung kommt dabe] auch der
orıentalischen Tradition Vor allem die syrıische Übersetzung S 108-110) 1St sehr alt un:
zudem durch Sinaıticus SYT. un! Parısınus SYT. DL exzellent bezeugt. uch scheint die arabische
Übersetzung (S 98f.) einen sehr alten (syrıschen) Textbestand repräsentıieren. Den Eintflu£# der
evagrıanıschen Mystik auf das orientalische, besonders nestorianısche Mönchtum 1St schwer
unterschätzen. Für die Forscher des Christlichen rients stellt sıch die Aufgabe, diesen verschlun-
N  n Ptaden der Rezeption nachzugehen.
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eın Interesse Fragen der Kultur- und Religionsgeschichte dokumentierte der tranzösısche
Althistoriker Herve Inglebert (E) bereits mı1t seıner Dissertation über die Anfänge der christlichen


